
 
1. bis 31. Mai 2026 

5. Sonntag der Osterzeit bis Dreifaltigkeitssonntag 
im Lesejahr A 

 
 

 

  



Freitag, 01.05.2026 – HL. MARIA, PATRONIN DES LANDES BAYERN 
St. Andreas 19.00 Erste feierliche Maiandacht 
 
Samstag, 02.05.2026 – Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer und hl. Sigis-
mund, König, Märtyrer 
St. Andreas 19.00 Vorabendgottesdienst 
 
Sonntag, 03.05.2026 – 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 

Kollekte zugunsten der Turmrenovierung 
+Valentin und Ursula Beil +Adolf Beil 
+Georg Hainz zum Jahrestag 

St. Michael 9.00 Pfarrgottesdienst 
Kollekte zugunsten des Pfarrheims 
+Maria Hinterholzer zum 1. Jahrestag 
+Elisabeth Krieg 
+Leonhard Krieg 
+Johann und Luzia Kainz und +Geschwister 

St. Andreas 10.30 Pfarrgottesdienst 
+Hans Schöttl 

 
Dienstag, 05.05.2026 – Hl. Godehard, Bischof 
PH Sauerlach 14.00 Café Jedermann der Nachbarschaftshilfe 
PH Sauerlach 19.00 Bibel und Gespräch im Pfarrheim 
 
Mittwoch, 06.05.2026 – Mittwoch der 5. Osterwoche 
St. Andreas 19.00 Abendgottesdienst 

+Eltern und Großeltern Hinterholzer 
 
Donnerstag, 07.05.2026 – Donnerstag der 5. Osterwoche 
St. Margaret 19.00 Abendgottesdienst 

zu Ehren der heiligen Muttergottes 
 
 



Samstag, 09.05.2026 – Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger, Jungfrau 
St. Andreas 10.00 Feier der Erstkommunion 
St. Andreas 18.00 Dankandacht der Erstkommunionkinder 
St. Michael 19.00 Vorabendgottesdienst 
 
Sonntag, 10.05.2026 – 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Kollekte für den 104. Katholikentag 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 

+Vitus und Paula Jantol, +Ivan Jantol, +Slavko Hehet 
zu Ehren der heiligen Mutter Gottes 

St. Andreas 9.00 Pfarrgottesdienst 
anschließend Schauerprozession 

 
Montag, 11.05.2026 – Montag der 6. Osterwoche 
St. Anna 18.00 Bittgang nach St. Anna 

anschließend dort Gottesdienst 
 
Dienstag, 12.05.2026 – Hl. Nereus und hl. Achilleus, Märtyrer und hl. Pan-
kratius, Märtyrer 
St. Ulrich 18.00 Bittgang nach St. Ulrich 

anschließend dort Gottesdienst 
 
Donnerstag, 14.05.2026 – CHRISTI HIMMELFAHRT 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 
St. Michael 10.00 Feier der Erstkommunion 
St. Andreas 10.30 Pfarrgottesdienst 

+Herbert und Schorsch Kerschl, +Johanna und Georg 
Kerschl 
+Gerhard Kleiber 

St. Vinzenz 10.30 Gottesdienst im AWO-Seniorenzentrum 
St. Michael 18.00 Dankandacht der Erstkommunionkinder 
 
Samstag, 16.05.2026 – Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 
St. Michael 14.00 Taufe 



St. Margaret 19.00 Maiandacht 
St. Michael 19.00 Gottesdienst zum Feuerwehrjahrtag 

+Matthias Asenbrunner zum 1. Jahrestag 
 
Sonntag, 17.05.2026 – 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 

+Antonie Wiedl, +Huberta Diesl 
St. Michael 10.00 Feier der Erstkommunion 
St. Andreas 10.30 Pfarrgottesdienst mit dem GoSpiRhy-Chor 

+Georgine Strobel zum 1. Jahrestag 
und ihre Schwestern +Wilhelmine, Frieda und Anne-
marie mit Ehemännern und Angehörige 
+Hertha und Vinzenz Horvat und Angehörige 
+Martin Gruber 

St. Michael 18.00 Dankandacht der Erstkommunionkinder 
 
Mittwoch, 20.05.2026 – Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, Volks-
prediger 
St. Corona 19.00 Feier des Patroziniums als Maiandacht 
 
Donnerstag, 21.05.2026 – Hl. Hermann Josef und hl. Christophorus Magall-
anes und Gefährten 
St. Margaret 19.00 Abendgottesdienst 
 
Samstag, 23.05.2026 – Samstag der 7. Osterwoche 
St. Andreas 19.00 Vorabendgottesdienst 

+Erwin Krawczyk und Eltern 
+Heinrich Jennerwein 
+Maria und Sebastian Schützinger 
+Josef und Hermann Grünwald 

 
Sonntag, 24.05.2026 – PFINGSTEN 
Kollekte für Mittel- und Osteuropa RENOVABIS 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 

+Sebastian Portenlänger, +Josef Wiedl zum 



Geburtstag 
+Valentin und Ursula Beil 

St. Michael 9.00 Pfarrgottesdienst 
+Kirchenchormitglieder: Klara Sappl,  
Elfriede und Georg Keiß, Adi Steiger, Rosi Ücker,  
Clothilde Merz, Maria Gröbmair, Franz Berndlmaier,  
Elfriede Bürgle und Evi Katzenberger 

St. Andreas 10.30 Pfarrgottesdienst 
St. Anna 19.00 Maiandacht 
 
Montag, 25.05.2026 – PFINGSTMONTAG 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 
St. Andreas 9.00 Pfarrgottesdienst 
St. Michael 10.00 Pfarrgottesdienst 

Jahrtag des Trachtenvereins Mesnerbergler Arget 
 
Mittwoch, 27.05.2026 – Hl. Augustinus, Bischof von Canterbury, Glaubens-
bote 
St. Michael 14.00 Senioren-Café im Pfarrheim 
 
Donnerstag, 28.05.2026 – Donnerstag der 8. Woche im Jahreskreis 
St. Vinzenz 10.30 Gottesdienst im AWO-Seniorenzentrum 
 
Samstag, 30.05.2026 – Samstag der 8. Woche im Jahreskreis 
St. Andreas 19.00 Vorabendgottesdienst 

+Brigitta Franz 
 
Sonntag, 31.05.2026 – DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
St. Margaret 8.45 Pfarrgottesdienst 

+Barbara und Johann Bail 
St. Michael 9.00 Pfarrgottesdienst 
St. Andreas 10.30 Pfarrgottesdienst 

+Rosa und Marinus März, +Maria und Sigmund 



Oswald, +Josef März und +Josefa Huber 
+Peter Szabo jun. zum 6. Jahrestag 

St. Michael 19.00 Maiandacht 
 

Bitte beachten Sie: 
Intentionen, die im Sonntagsgruß Juni veröffentlicht werden sollen, 
müssen bis 19. Mai in den Pfarrbüros eingegangen sein. 

 
 

 

Tauftermine im Pfarrverband Mai bis Juli 2026 
 
Samstag 23.5 11.00 Uhr  Sonntag 24.5. 11.30 Uhr 
Samstag 30.5. 11.00 Uhr  Sonntag  31.5. 11.30 Uhr 
Samstag 20.6. 11.00 Uhr  Sonntag 21.6. 11.30 Uhr 
Samstag 04.7. 11.00 Uhr  Sonntag 05.7. 11.30 Uhr 
Samstag 18.7. 11.00 Uhr  Samstag 25.7. 11.00 Uhr 

 

Die Taufen sind in den Pfarrkirchen von Altkirchen, Arget und Sauerlach. 
Sollten Sie einen eigenen Priester oder Diakon mitbringen, können Sie auch an 
einem anderen Termin taufen. Sollte für Sie kein geeigneter Termin dabei sein, 
melden sie sich bei Pfarrer Josef Steinberger, Telefon 08104 9720 oder E-Mail 
JSteinberger@ebmuc.de 

 
 
 
 

Mit dem Leitwort „zusammen_wachsen. damit Europa 
menschlich bleibt“ greift Renovabis in der Pfingstaktion 
2026 die wachsende Polarisierung und Zerrissenheit in Eu-
ropa auf – in den Partnerländern Mittel-, Ost- und Südost-
europas ebenso wie in Deutschland und anderen westeu-
ropäischen Staaten. 

Die Ursachen für diese Entwicklung sind vielfältig: soziale und wirtschaftliche Un-
gleichheiten, unsichere Arbeitsverhältnisse, steigende Lebenshaltungskosten und 
ungleiche Bildungschancen. Diese Herausforderungen schüren Ängste und treiben 
politische Polarisierungen voran. Populistische und nationalistische Bewegungen 
gewinnen an Einfluss, das Vertrauen in demokratische Institutionen schwindet. 
Migration und Globalisierung stellen die Integrationsfähigkeit der Gesellschaften 
zusätzlich auf die Probe. Viele Menschen fühlen sich überfordert. 



 
Gerade hier sind Kirche und Caritas gefragt. „zusammen_wachsen“ beschreibt das 
christliche Verständnis von gelingendem Miteinander: Menschen wahrnehmen, 
verbinden und begleiten – über soziale, kulturelle und politische Grenzen hinweg 
In den Partnerländern von Renovabis setzen sich kirchliche Akteure für Dialog, 
Teilhabe und Versöhnung ein: in der Ukraine, die unter dem russischen Angriffs-
krieg leidet, oder in Serbien, wo gerade junge Menschen ihre Zukunft in einem zu-
nehmend autoritären Staat bedroht sehen. Auch bei uns sind Kirchengemeinden 
und sozial-karitative Dienste gefordert, Räume zu schaffen, in denen Menschen ei-
nander begegnen, gehört werden und Hoffnung schöpfen können. 
 

Die Renovabis-Pfingstaktion ermutigt dazu, den Einsatz für Zusammenhalt als 
wichtigen Teil pastoraler Verantwortung zu verstehen. Das Leitwort „zusam-
men_wachsen“ ist bewusst doppeldeutig: Es steht für Solidarität und Gemein-
schaft – und für einen langfristigen Prozess, an dem möglichst viele mitwirken. Der 
Zusatz „damit Europa menschlich bleibt“ zeichnet ein positives Bild: Zukunft ent-
steht dort, wo Mitmenschlichkeit, Gerechtigkeit und Solidarität nicht nur Worte 
sind, sondern im konkreten Handeln sichtbar werden. 
 

Die Partner von Renovabis arbeiten genau daran: Sie unterstützen benachteiligte 
Gruppen, fördern den Dialog der Generationen, initiieren Bildungsprojekte für 
Minderheiten und engagieren sich für Frieden und soziale Gerechtigkeit. Die Pfing-
staktion 2026 lädt ein, diese Erfahrungen in Liturgie, Gemeindearbeit und Öffent-
lichkeitsarbeit aufzugreifen – und durch Spenden solidarisch mitzutragen. 



  



 
Vom 13. bis 17. Mai 2026 
findet in Würzburg der 
104. Deutsche Katholiken-
tag statt. Erwartet werden 
erneut Zehntausende Be-
sucherinnen und Besucher 
aus ganz Deutschland und 
darüber hinaus. Die Katho-

likentage gehören zu den größten regelmäßig stattfindenden Ereignissen 
des kirchlichen Lebens in Deutschland. Veranstaltet wird der Katholikentag 
vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) in Zusammenarbeit 
mit dem gastgebenden Bistum. Unter dem Leitwort „Hab Mut, steh auf!“, 
einem Zitat aus dem Markusevangelium (Mk 10,49), lädt das 104. Treffen 
dazu ein, sich mit aktuellen gesellschaftlichen und kirchlichen Fragen ausei-
nanderzusetzen. Themen wie Frieden und Gerechtigkeit, Klimaschutz, sozi-
ale Verantwortung, Zusammenhalt in einer vielfältigen Gesellschaft und der 
Wandel der Kirche stehen im Mittelpunkt des Programms. 
 

An den fünf Veranstaltungstagen bieten rund 700 Formate ein beeindru-
ckendes Spektrum: Podiumsdiskussionen mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, Kirche und Zivilgesellschaft, Workshops, Ausstellungen, bib-
lische Dialoge, kreative Mitmachaktionen, interreligiöse Begegnungen, spi-
rituelle Angebote, Gottesdienste, Konzerte, Theater und Kabarett – ergänzt 
durch den täglichen Abendsegen, die Nacht der Lichter und vieles mehr. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte reichen von Theologie, Kirche und Ökumene 
über Politik, Gesellschaft und sozial-ökologische Transformation bis hin zu 
spezifischen Lebenswelten von Kindern, Familien, jungen Erwachsenen und 
Senioren. 
 

Eine zentrale Rolle spielt die Kirchenmeile in der Würzburger Innenstadt, 
auf der sich zahlreiche Initiativen, Verbände und Organisationen präsentie-
ren werden. 
 

Gerade angesichts globaler Krisen, gesellschaftlicher Spannungen und in-
nerkirchlicher Herausforderungen versteht sich der Katholikentag als Fo-
rum, um gemeinsam nach tragfähigen Antworten und solidarischen Lösun-
gen zu suchen. Die Veranstaltungen basieren auf der christlichen Hoffnung 
und dem Prinzip der unveräußerlichen Würde jedes Menschen. 
  





Heilige des Monats 
 

Athanasius der Große (* 295 in Alexandria,  2. Mai 373 ebendort) 
Der hochgebildete Athanasius stammte aus einer bereits christli-
chen Familie, hatte noch die Zeit der Verfolgungen gekannt und 
pflegte Kontakte zu den Mönchsvätern in der Thebäischen Wüste. 
318 wurde er Diakon des Patriarchen Alexander von Alexandrien 
und begleitete ihn 325 zum Konzil von Nizäa, das ganz im Zeichen 
der Bekämpfung des Arianismus stand: Gegen die Irrlehre, derzu-
folge Jesus letztlich nur ein Geschöpf wäre, hielt das Konzil die We-

sensgleichheit Christi, des Sohnes Gottes, mit dem Vater fest. 
328 wurde er Patriarch von Alexandrien und geriet wegen seiner entschiedenen 
Gegnerschaft zum Arianismus in kirchliche und politische Schwierigkeiten: Weil 
Athanasius im rechten Glauben keine Kompromisse kannte, wurde er mehrfach 
abgesetzt, vertrieben und verbannt. Insgesamt 17 Jahre seiner Amtszeit ver-
brachte er im Exil, das ihn unter anderem nach Rom und bis nach Trier führte. 
Mit seinen zahlreichen Schriften wurde Athanasius zu einem bis heute einflussrei-
chen Theologen, der unser Verständnis von der Menschwerdung Gottes in Jesus 
Christus sowie von der Einheit und Gleichheit von Vater und Sohn auch sprachlich 
geprägt hat. 
 
Maria Theresia von Jesu Gerhardinger (* 20. Juni 1797 in Stadtam-
hof; † 9. Mai 1879 in München) 
Karolina Gerhardinger wurde bereits mit 15 Jahren „Königlich-baye-
rische Volksschullehrerin“. Vom späteren Regensburger Bischof 
Georg Michael Wittmann angeregt und begleitet, gründete sie 1833 
eine zeitgemäße Kongregation nach dem Vorbild der Chorfrauen 
von Notre-Dame in Regensburg zur Bildung und Erziehung von jun-
gen Frauen. Im Orden nahm Karolina den Namen Maria Theresia 
von Jesus an und leitete die Kongregation als Generaloberin bis zu 
ihrem Tod fast fünf Jahrzehnte lang.  
Mit unerschütterlichem Gottvertrauen und einer bewundernswerten Weltoffen-
heit setzte sich Maria Theresia von Jesu Gerhardinger für die christliche Erziehung 
und Bildung von Mädchen und jungen Frauen ein. Es ging ihr um die Heranbildung 
von selbstbewussten Frauen, die fähig und bereit sind, Verantwortung für sich und 
andere zu übernehmen und die Gesellschaft positiv mitzugestalten. 
Papst Johannes Paul II. hat sie am 17. November 1985 selig gesprochen. Am 9. ei-
nes jeden Monats wird um 17.00 Uhr in der St.-Jakobs-Kirche der Armen Schul-
schwestern von Unserer Lieben Frau in München zu Ehren von Mutter Theresia ein 
Gottesdienst gefeiert. Dabei werden in besonderer Weise die Nöte eingeschlos-
sen, die in das Fürbittbuch eingetragen wurden, das bei der Grabkapelle aufliegt. 



 
 

Pfarrverband  
Sauerlach 

St. Margaret  
Altkirchen 

St. Michael  
Arget 

Wolfratshausener Straße 9 
82054 Sauerlach 
Telefon: 08104 9720 
Telefax: 08104 1885 
st-andreas.sauerlach@ebmuc.de  
 
VR-Bank Mü.-Land eG / IBAN 
DE13 7016 6486 0002 5303 76 

Hauptstraße 19 
82054 Altkirchen 
Telefon: 08104 1513 
Telefax: 08104 9493 
st-margaret.altkirchen@ebmuc.de 
 
VR-Bank Mü.-Land eG / IBAN 
DE 36 7016 6486 0002 5030 93 

Michelistraße 29 
82054 Arget 
Telefon: 08104 591 
Telefax: 08104 666878 
st-michael.arget@ebmuc.de 
 
VR-Bank Mü.-Land eG / IBAN 
DE 22 7016 6486 0002 7355 63 

PFARRER 
 Josef Steinberger   |   jsteinberger@ebmuc.de   |   08104 8898475  

SEELSORGEMITHILFE 
 Monsignore  

Wolfgang Bouché 
 

PASTORALREFERENT 
Georg Kökert (Freitag nicht anwesend)   |   gkoekert@ebmuc.de 

VERWALTUNGSLEITUNG PV 
Robert Krütten   |   rkruetten@ebmuc.de 

BÜROZEITEN 
Di. und Do. 9.00–11.30 Uhr 
Fr. 9.00–11.00 Uhr 

Do. 9.00–11.00 Uhr Di. 9–11 Uhr 
Hr. Kökert: Di. 10–11.00 Uhr 

PFARRSEKRETARIAT (TEL.-NR. SIEHE ADRESSEN) 
Daniela Gradl, Kathrin Hoff-
mann, Veronika von Oepen 

Daniela Gradl Maria Kainz 

MESNER 
Christian Luzina 
Telefon: 08104 6498112 

Martina Roth 
Telefon: 0151 17390437  

Christian Luzina 
Telefon: 08104 6498112 

  

KIRCHENPFLEGER 
Rainer Richter 
Telefon: 08104 303 

Siegfried Roth 
Telefon: 08104 61455  

Klaus Joos 
Telefon: 08104 889914 

PGR-VORSITZ 
Betina Hartmann 
Telefon: 08104 888911 

Rochus Bernhard 
Telefon: 0172 5906957 

Cornelia Ranner 
Telefon: 0171 7912246 

 

 


